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Einführung

Dies ist ein hebräisches Lesebuch für das Buch Jesaja. Es
wurde als nützliches und zugleich kostengünstiges Hilfsmittel
für zwei Zielgruppen konzipiert: Erstens richtet sich das Buch
an Studierende, die etwa ein Jahr biblisches Hebräisch gelernt
haben und nun ihre Lesefähigkeit anhand der Primärtexte
vertiefen möchten. Zweitens ist es für Pastoren, Rabbiner,
Lehrende, Forschende und interessierte Laien gedacht, die
ihre Kenntnisse im biblischen Hebräisch auffrischen oder zur
Vorbereitung auf Studium, Unterricht oder Predigtpraxis
nutzen möchten.

Das Buch führt die Lesenden unmittelbar in den biblischen
Text ein, um so rasch wie möglich Selbstvertrauen im Lesen des
biblischen Hebräisch aufzubauen. Der Übergang vom Lesen
einzelner Sätze hin zum Lesen ganzer Passagen und Bücher
kann ein schwieriger sein und kann Lernende entmutigen. Um
diese Lücke zu schließen, enthält das Lesebuch ausführliche
Glossen, die es ermöglichen, auch mit dem Wortschatz
eines Jahresstudiums ganze Passagen zu lesen. Insbesondere
werden alle seltenen Wörter, die in der Bibel 80-mal oder
weniger vorkommen, in den Fußnoten erläutert. Dies erlaubt
ein ungestörtes Weiterlesen und ergänzt die traditionelle
Grammatikvermittlung. Das Lesebuch eignet sich daher für
Lesende jedes Niveaus. Auch fortgeschrittene Lesende werden
die Erläuterungen der seltenen Wörter zu schätzen wissen, da
sie beim Lesen des Textes Zeit sparen.

Das Buch Jesaja ist eines der Hauptwerke der Bibel und spielt
sowohl in der jüdischen als auch in der christlichen Tradition
eine herausragende Rolle. Das macht es zu einem spannenden
Text für die Lektüre.

vii



Einführung viii

So verwenden Sie dieses Lesebuch

Um den Leseprozess zu erleichtern, bietet das Lesebuch
zahlreiche Hilfen rund um und innerhalb des Haupttextes. Zu
den Informationen gehören:

• Die Erläuterung ungewöhnlicher Wörter, die Lesende
möglicherweise nicht kennen oder schwer behalten können.

• Die morphologische Analyse schwieriger Formen.

• Potentiell schwierige Eigennamen sind grau markiert.

• Qere-Lesungen werden mit Vokalen am Rand angeführt.

Dieses Lesebuch enthält in den Fußnoten, sofern relevant,
grundlegende Glossen und Angaben zur Morphologie. Diese
werden in zwei getrennten Fußnotenebenen angezeigt. Die
primäre Ebene enthält die Glossen aller selteneren Wörter
und ggf. deren Morphologie. Die sekundäre Ebene dient
nur zur Anzeige der komplexen Morphologie gebräuchlicher
Wörter, die für Anfänger/-innen und Fortgeschrittene nützlich
sein kann.

Glossierung

Alle ungewöhnlichen Wörter werden in den primären Fußnoten
mit deutschen Übersetzungsmöglichkeiten erläutert. Das
betrifft jene Wörter, die 80-mal oder weniger oft vorkommen.
Es wird angenommen, dass Lernende nach einem Jahr Studium
die gebräuchlichsten Wörter kennen. Diese 0 unterschiedlichen
Lexeme kommen 0 Mal in das Buch Jesaja vor. Das macht
0% der 0 hebräischen Wörter in diesem Buch aus.1 Eine
alphabetische Liste dieser gebräuchlichen Wörter kann im
Anhang dieses Buches eingesehen werden.

So begegnen wir beispielsweise in Genesis 1,1 dem Wort
תישִׁארֵבְּ a. Das Wort ist ungewöhnlich und kommt in der

1 Gemäß dem Basistext des Westminster Leningrad Codex und dem in diesem
Buch verwendeten MorphHB-Analyseschema.

a תישִׁארֵ (f) erster, Anfang. (51)



ix Einführung

hebräischen Bibel nur 51 Mal vor. Aus diesem Grund wird
es in den primären Fußnoten erläutert. Das Lexem hinter dem
Wort ist fett gedruckt תישִׁארֵ . Nach dem zugrunde liegenden
Lexem werden grundlegende deutsche Glossen bereitgestellt,
gefolgt von der Häufigkeit des Lexems in der hebräischen
Bibel in Klammern. Diese Glossen enthalten die wichtigsten
Übersetzungsmöglichkeiten des Wortes. Sie sind für das
gesamte Buch einheitlich und nicht kontextspezifisch. Das
heißt, sie sind für das Auswendiglernen beim Durcharbeiten
des Buches geeignet. Die Lesenden lernen dadurch auch, sich
nicht zu sehr auf Glossen zu verlassen, da ein Wort je nach
Kontext eine ungewöhnliche oder sehr spezifische Bedeutung
haben kann.

Die Glossen stammen in erster Linie von BDB.2 Ich
habe die angebotenen Sprachen und Übersetzungen leicht
aktualisiert. Die Glossen bieten die gebräuchlichsten
Übersetzungen der Wörter, für die Bedeutung ist jedoch der
Kontext entscheidend. Da diese Glossen in erster Linie für
die allgemeine Lektüre bestimmt sind, empfiehlt sich bei
exegetischen Fragen ein Wörterbuch wie HALOT.3

Die primären Fußnoten sind alphabetisch, nicht numerisch
geordnet. Sie beginnen auf jeder neuen Seite und bei jedem
neuen Kapitel wieder bei a. Wenn ein Wort auf einer Seite
mehrfach vorkommt, wird bei nachfolgenden Vorkommen mit
demselben alphabetischen Fußnotenzeichen auf die erste Glosse
verwiesen. Zum Beispiel: תישִׁארֵבְּ a … תישִׁארֵבְּ a.

Verben, die hauptsächlich in anderen Stämmen als dem Qal
vorkommen und im Qal-Stamm nicht in den Modi qaṭal oder
yiqṭol auftreten, werden ohne Vokalzeichen und in eckigen
Klammern aufgeführt. Wenn ein Verb im Allgemeinen nicht
im Qal, aber im Qal-Stamm entweder in den Modi qaṭal oder
yiqṭol vorkommt, und sei es nur einmal, dann behalte ich die
2 Frances Brown, S. R. Driver, and Charles A. Briggs. The Brown-Driver-
Briggs Hebrew and English Lexicon. With an appendix containing the Biblical
Aramaic. London: Oxford University Press, 1906.
3 Ludwig Köhler et al., eds. The Hebrew and Aramaic Lexicon of the Old
Testament (2 Volumes). Leiden: Brill, 2001

a תישִׁארֵ (f) erster, Anfang. (51)
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Vokale bei. Daher finden Sie zum Beispiel [ ךרב ], denn obwohl
das Verb in der Qal-Passivpartizipform ךְוּרבָּ üblich ist, findet
man es hauptsächlich im Piʿel-Stamm und nie im Qal qaṭal
oder yiqṭol.

Analyse

Schwierige Wortformen werden in den Fußnoten analysiert.
Für seltenere Wörter werden Analysen zusammen mit der
Glosse bereitgestellt, zum Beispiel: וּוקָּיִ .a Dies weist darauf
hin, dass die Form וּוקָּיִ ein Nifʿal Jussiv Maskulinum Plural
der 3. Person vom Verb [ הוק ] ist. Für gebräuchliche Wörter
mit einer schwierigen Form wird ein zweiter Satz Fußnoten
bereitgestellt. Diese Fußnoten enthalten keine Glossen, da
von den Lesenden erwartet wird, dass sie die grundlegenden
Glossen kennen. Stattdessen wird nur das zugrundeliegende
Lexem in der Gegenwartsform mit der entsprechenden
morphologischen Analyse angezeigt. Beispielsweise ist in
Genesis 1,22 ברֶיִ .1 eine Jussivform, vom pe-yod-Verb

ברֶיִ . Im Gegensatz zu den primären Fußnoten sind diese
sekundären Fußnoten numerisch aufgeführt. Das ermöglicht es
den mit morphologischen Formen vertrauten Lesenden, diese
Wörter ohne Ablenkung zu überspringen. Diese grau kursiv
gedruckten Fußnoten sollten nicht mit Versnummern (z. B. 1)
verwechselt werden, die fett gedruckt und serifenlos sind.

Ungewöhnliche Eigennamen

Um den Lesenden zu helfen, sind alle seltenen Eigennamen
grau markiert, z. B. ןדֶעֵבְ . Dies sind die Eigennamen, die
80-mal oder seltener in der Hebräischen Bibel vorkommen.
Häufige Eigennamen sind schwarz, da davon ausgegangen wird,
dass die Lesenden mit ihnen vertraut sind. Beispielsweise wird

םהָרָבְאַ nicht erklärt.

a [הוק] sich sammeln. (2) ni. juss.
3mp

1 הבָרָ qal juss. 3ms
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Qere / Ketiv

Qere-Markierungen befinden sich in den Seitenrändern und
sind durch den üblichen Kreis über dem Wort mit dem
entsprechenden Wort gekennzeichnet.4 Vokale werden beim
Qere angegeben, was das Lesen erleichtert. Die Ketivs im
Text bleiben ohne Vokale, was von der masoretischen Tradition
abweicht, aber benutzerfreundlicher ist.5

Verb- und Nomenparadigmen

Um den Lesenden das Einprägen von Paradigmen zu
erleichtern, sind die gängigsten Paradigmen im Anhang
aufgeführt. Dazu gehören Verben, Nomen und Adjektive.

Masoretische Akzenttabellen

Um den Lernenden zu helfen, liste ich die in diesem Buch
vorkommenden masoretischen Akzente in den Anhängen auf.6
Diese Akzente sind nützlich, da sie die Betonung anzeigen und
die Verse in Phrasen unterteilen. Das Erlernen der wichtigsten
disjunktiven Akzente kann den Lesenden eine große Hilfe sein,
da sie lange Sätze in überschaubarere Einheiten aufteilen.7

4 Oder gelegentlich das Fehlen eines Wortes, siehe Rut 3,5.
5 Die Qere/Ketivs sind die einzigen Elemente aus der Masora Parva, die
ich behalten habe. Wenn Lernende mehr über die anderen masoretischen
Anmerkungen erfahren möchten, die in der BHS und den meisten
Manuskripten zu finden sind, empfehle ich die Lektüre von Page H. Kelley,
Daniel S. Mynatt, and Timothy G. Crawford. The Masorah of Biblia Hebraica
Stuttgartensia. Introduction and Annotated Glossary. Grand Rapids, MI:
Eerdmans, 1998.
6 Insbesondere handelt es sich dabei um Akzente aus der tiberianisch-
masoretischen Tradition. Eine kurze Geschichte dieser Tradition finden Sie
hier Geoffrey Khan. A Short Introduction to the Tiberian Masoretic Bible and
its Reading Tradition. Vol. 25. Gorgias Handbooks. Piscataway, NJ: Gorgias
Press, 2012.
7 Um besser zu verstehen, wie Akzente in der hebräischen Bibel verwendet
werden, können Lernende Sung Jin Park. The Fundamentals of Hebrew
Accents. Divisions and Exegetical Roles beyond Syntax. Cambridge:
Cambridge University Press, 2020 zu Rate ziehen.
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Quellen

Der Text in diesem Lesebuch ist der des Leningrader
Codex, wie er im Westminster Leningrad Codex-Projekt
transkribiert wurde und gemeinfrei zugänglich ist. Alle
poetischen Unterteilungen basieren auf der Erstausgabe der
Biblia Hebraica.8 Die Unterscheidung zwischen Prosa und
Poesie kann manchmal schwierig sein. Ich habe zum Beispiel
Jer 11,18-19 als Poesie beibehalten, obwohl dies in späteren
Ausgaben der Biblia Hebraica in Prosa geändert wurde.9
Lemma- und Morphologie-Parsing stammen aus dem Open
Scriptures Hebrew Bible-Projekt.10 Ich habe gelegentlich die
Analyse oder die zugrunde liegenden Lexeme geändert, wenn
ich mit diesem Datensatz nicht einverstanden bin.

Die Glossen folgen im Allgemeinen dem BDB, werden aber bei
Bedarf vom Autor leicht aktualisiert.11

Für die Karten habe ich Hurlbuts Bibelatlas12 sowie
gemeinfreie Karten alter Fernstraßensysteme zu
Rate gezogen.13 Ortsnamen in alten Sprachen und
Reiserichtungspfeile wurden alle nach Rücksprache mit
den Bibeltexten hinzugefügt. Die Kartenprojektionen sind
äquirektanguläre, was bedeutet, dass auf jeder Seite mehr
Details angezeigt werden können, obwohl Orte wie Kleinasien
vertikal komprimiert erscheinen.

Kontakt

Ich freue mich über Rückmeldungen zu diesem Lesebuch – etwa
zur Nutzung oder zu möglichen Verbesserungen. Wenn Sie
auf Probleme stoßen, beispielsweise bei der morphologischen

8 Rudolf Kittel, ed. Biblia Hebraica. Leipzig: J. C. Hinrichs, 1906.
9 Biblia Hebraica Stuttgartensia. Stuttgart: Deutsche Bibelgesellschaft, 1997.
10 https://github.com/openscriptures/morphhb
11 Brown, Driver, and Briggs, The Brown-Driver-Briggs Hebrew and English
Lexicon.
12 Jesse Lyman Hurlbut. Bible Atlas. A Manual of Biblical Geography and
History. Chicago, IL: Rand, McNally & company, 1910.
13 Der Konsens über die Lokalisierung einiger Orte hat sich seitdem leicht
verändert. Daher wurde die Lage von Ramot-Gilead aktualisiert.
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Analyse, oder wenn Sie Vorschläge für verbesserte Glossen
haben, informieren Sie mich bitte, damit ich sie berücksichtigen
kann. Für Feedback jeglicher Art senden Sie bitte eine E-Mail
an: reader-suggestions@timothyalee.com.
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Abkürzungen

1 erste Person
1cp erste Person Communis Plural
1cs erste Person Communis Singular
2 zweite Person
2cp zweite Person Communis Plural
2fp zweite Person Feminin Plural
2fs zweite Person Feminin Singular
2mp zweite Person Maskulin Plural
2ms zweite Person Maskulin Singular
2p zweite Person Plural
3 dritte Person
3cp dritte Person Communis Plural
3fp dritte Person Feminin Plural
3fs dritte Person Feminin Singular
3mp dritte Person Maskulin Plural
3ms dritte Person Maskulin Singular
3p dritte Person Plural
abs. absolutus
com./c. communis (gemeinsames Geschlecht)
const./con. constructus
d. Dual
fem./f. feminin
fp femininer Plural
fs femininer Singular
hi. Hifʿil
hisht. Hištaf‘el

xv



Abkürzungen xvi

hitp. Hitpaʿel
hitpalp. Hitpʿalpʿel
hitpoel Hitpoʿel
hitpol. Hitpʿolʿel
ho. Hofʿal
hotpaal Hištafʿel
impf. Imperfekt
impv. Imperativ
inf. abs. Infinitiv absolutus
inf. kon. Infinitiv constructus
juss. Jussiv
koh. Kohortativ
mask./m. maskulin
mp maskuliner Plural
ms maskuliner Singular
ni. Nifʿal
nitp. Nitpaʿel
nitpal. Nitpʿalʿel
nitpoel Nitpoʿel
pal. Paʿlel
pass. ptz. Passives Partizip
pealal Pealʿal
pf. Perfekt
pi. Piʿel
pil. Pilʿel
pilp. Pilpʿel
pl./p. Plural
poal Poʿal
poel Poʿel
pol. Polʿel
polal Polʿel
polp. Polpʿal
ptz. Partizip



xvii Abkürzungen

pu. Puʿal
pul Pulʿal
qal Qal
qal pass. Qal passiv
sg./s. Singular
suf. Suffix
tifil Tifʿil
wqtl. weqaṭal (Folgeperfekt)
wyqtl. wayyiqṭol (waw consecutivum)





וּהיָעְשַׁיְ

Die Sünden Judas und Gottes Gericht

הדָ֖וּהיְ־לעbַהזָ֔חָר֣שֶׁאֲץוֹמ֔אָ־ןבֶוּה֣יָעְשַֽׁיaְ֙ןוֹזח1ֲ

יכֵ֥לְמַוּה֖יָּקִזְחִיְזחָ֥אָםתָ֛וֹיוּה֧יָּזִּעֻימֵ֨יבִּםִ֑לָשָׁוּריוִ

׃הדָֽוּהיְ

ר֑בֵּדִּה֖וָהיְיכִּ֥ץרֶאcֶ֔ינִי֣זִאֲהַוְ֙םיִמַ֨שָׁוּע֤מְש2ִׁ

׃יבdִֽוּעשְׁפָּ֥םהֵ֖ו1ְיתִּמְמַ֔וֹרוְיתִּלְדַּ֣גִּ֙םינִבָּ
וי֑לָעָבfְּסוּב֣אֵרוֹמ֖חֲו2ַוּהנֵ֔קeֹ֙רוֹשׁעדַ֥י3ָ

ֹל֙לאֵרָשְׂיִ ֹלימִּ֖עַעדַ֔יָא֣ ׃3ן נָֽוֹבּתְהִא֥
ֺועhָדבֶ֣כֶּם֚עַאטֵ֗חֹיוֹגּ֣׀gיוֹה4֣ ֣זֶן֔ םינִ֖ב4ָּםיעִ֔רֵמְערַ 

םיתִ֑יחִשְׁמַ

jוּרזֹ֥נָלאֵ֖רָשְׂיִשׁוֹד֥קְ־תאiֶוּצ֛אֲנִֽהוָ֗היְ־תאֶוּב֣זְעָ

׃kרוֹחֽאָ
ֹר־לכlָּהרָ֑ס6ָוּפיסִ֣וֹתּדוֹע5֖וּכּ֛תֻהמֶ֥ל֣ע5ַ שׁא֣

׃nיוָּֽדַּבבָ֖לֵ־לכָוmְילִ֔חֳלָ
pעצַפoֶּ֥םתֹ֔מְוֹבּ֣־ןיאֵֽ֙שׁאֹר־דעַוְלגֶרֶ֤־ףכַּמ6ִ

1
a ןוֹזחָ Vision. (35)
b הזָחָ sehen, erblicken. (51)
c [ןזא] (zu)hören. (41)
d עשַׁפָּ sich auflehnen,

übertreten. (41)
e רוֹשׁ Rind, Ochse, Stier. (79)
f סוּבאֵ Krippe. (3)
g יוֹה Ach! (51)
h דבֵכָּ schwer. (39)

i ץאַנָ verschmähen,
verachten. (25)

j רוּז entfremdet sein. (76)
k רוֹחאָ Rückseite. (41)
l הרָסָ (f) Abfall,

Ungehorsam. (8)
m ילִחֳ Krankheit. (24)
n יוָּדַּ krank, siech. (3)
o םתֹמְ heile Stelle,

Unversehrtes. (4)
p עצַפֶּ֫ Beule, Wunde. (8)

1
1 םוּר pol. pf. 1cs
2 הנָקָ qal ptz. ms con.

+ 3ms suf.

3 ןיבִּ hitpol. pf. 3ms
4 עעַרָ hi. ptz. mp abs.
5 [הכנ] ho. impf. 2mp
6 ףסַיָ hi. impf. 2mp



2 והיעשׁי 1,7–12

cה֑יָּרִטbְה֣כָּמַוaּהרָ֖וּבּחַוְ

ֹלוdְ֙וּרזֹ֨־אֹל ֹלוeְוּשׁבָּ֔חֻא֣ ׃ןמֶשָּֽׁבfַּהכָ֖כְּרֻא֥
םכֶ֗תְמַדְאַשׁ֑א1ֵתוֹפ֣רֻשְׂםכֶ֖ירֵעgָהמָ֔מָשְׁם֣כֶצְרְא7ַ

֙םכֶדְּגְנֶלְ

׃hםירִֽזiָתכַ֥פֵּהְמַכgְּהמָ֖מָשְׁוּהּתָ֔אֹםילִ֣כְאhֹ֙םירִזָ
kה֥נָוּלמְכִּםרֶ֑כָבjְה֣כָּסֻכְּןוֹיּ֖צִ־תבַהרָ֥תְוֹנו8ְ

׃mהרָֽוּצנְריעִ֥כlְּהשָׁ֖קְמִבְ

ט֑עָמְכoִּדירִ֖שָׂוּנ֛ל2ָריתִ֥וֹהתוֹא֔בָצְה֣וָהיnְ֙ילֵוּל9

ס׃pוּנימִֽדָּהרָ֖מֹעֲלַוּנייִ֔הָםדֹ֣סְכִּ
םדֹ֑סqְי֣נֵיצִקְה֖וָהיְ־רבַדְוּע֥מְש10ִׁ

׃הרָֽמֹעֲםעַ֥וּניהֵ֖לֹאֱתרַ֥וֹתrּוּני֛זִאֲהַ
הוָ֔היְר֣מַאֹי֙םכֶיחֵבְזִ־ברֹילִּ֤־המָּל11ָ

sםיאִ֑ירִמְבלֶ֣חֵוְםילִ֖יאֵתוֹל֥עֹיתִּעְבַ֛שָׂ

ֹלtםידִ֖וּתּעַוְםישִׂ֛בָכְוּםירִ֧פָּםדַ֨וְ ׃uיתִּצְפָֽחָא֥

 י֑נָפ3ָּתוֹא֖רָלֵוּאבֹ֔תָיכ12ִּ֣

ֹזשׁקֵּ֥בִ־ימִ ׃ירָֽצֵחvֲסמֹ֥רְםכֶ֖דְיֶּמִתא֛

a הרָוּבּחַ (f) Schlag,
Verletzung. (7)

b הכָּמַ (f) Schlag, Wunde,
Schlachtung. (48)

c ירִטָ frisch. (2)
d רוּז ausdrücken,

zerdrücken. (3) qal pass.
pf. 3cp

e שׁבַחָ binden, satteln. (33)
f ךְכַרָ weich, zart, verzagt

sein. (8)
g המָמָשְׁ (f) Wüstenei,

Einöde. (57)
h רוּז entfremdet sein. (76)
i הכָפֵּהְמַ (f) Umsturz. (6)
j הכָּסֻ (f) Dickicht, Stand. (31)

k הנָוּלמְ (f) Hütte. (2)

l השָׁקְמִ (f) Gurkenfeld. (1)
m רצַנָ beobachten, bewachen,

bewahren. (63) qal pass. ptz.
fs abs.

n אלֵוּל wenn nicht. (14)
o דירִשָׂ Überlebender. (29)
p המָדָּ sein wie, ähneln. (29) qal

pf. 1cp
q ןיצִקָ Anführer,

Herrscher. (12)
r [ןזא] (zu)hören. (41)
s אירִמְ Mastvieh. (8)
t דוּתּעַ Ziegenbock. (29)
u ץפֵחָ sich erfreuen,

begehren. (74)
v סמַרָ zertreten. (19)

1 ףרַשָׂ qal pass. ptz. fp abs.
2 [רתי] hi. pf. 3ms

3 האָרָ ni. inf. kon.
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הלֶּ֑אֵהdָםינִ֖שֵׁעֲהcָםידִ֛וּאהbָתוֹב֧נְזַינֵ֨שְּׁמaִךְרַ֔יֵ־לאַ

fץעַ֥יָ־יכִּֽןעַי5ַ֗׃וּהיָֽלְמַרְ־ןבֶוּםרָ֖אֲוַןיצִ֥רְףאַ֛־eירִחֳבָּ

ה֤לֶעֲנ6ַ׃רמֹֽאלֵוּה֖יָלְמַרְ־ןבֶוּםיִרַ֥פְאֶה֑עָרָםרָ֖אֲךָי֛לֶעָ

הּכָ֔וֹתבְּ֙ךְלֶמֶ֨ךְילִ֥מְנַוְוּני֑לֵאhֵהנָּעֶ֖קִבְנַוgְהנָּצֶ֔יקִנְוּ֙הדָוּהיבִֽ

ס׃לאַֽבְטָֽ־ןבֶּתאֵ֖

ֹלה֑וִהיְי֣נָדֹאֲרמַ֖אָהכ7ֹּ֥ ֹלוְםוּק֖תָא֥ ׃היֶֽהְתִֽא֥
ֹריכ8ִּ֣ ֹרוְקשֶׂמֶּ֔דַּ֙םרָאֲשׁא֤ ןיצִ֑רְקשֶׂמֶּ֖דַּשׁא֥

׃םעָֽמֵםיִרַ֖פְאjֶתחַ֥יֵהנָ֔שָׁ֙שׁמֵחָוiְםישִּׁ֤שִׁדוֹע֗בְוּ
ֹרו9ְ ֹרוְןוֹר֔מְשֹׁ֙םיִרַ֨פְאֶשׁא֤ וּה֑יָלְמַרְ־ןבֶּןוֹר֖מְשֹׁשׁא֥

ֹלם֚אִ ֹליכִּ֖וּנימִ֔אֲתַא֣ ס׃וּנמֵֽאָתֵא֥

ךָ֣לְ־לאַש11ְׁ׃רמֹֽאלֵזחָ֖אָ־לאֶרבֵּ֥דַּהוָ֔הי1ְףסֶוֹיּ֣ו10ַ

וֹאn֖הלָאָ֔שmְׁק֣מֵעְהַךָי֑הֶלֹאֱה֣וָהיlְםעִ֖מkֵתוֹא֔

ֹיּו12ַ׃הלָעְמָֽלoְהַּבֵּ֥גְהַ ֹלוְלאַ֥שְׁאֶ־אֹלז֑חָאָרמֶא֖ pהסֶּ֖נַאֲ־אֽ

ֹיּו13ַ׃הוָֽהיְ־תאֶ ֙םכֶּמִט֤עַמְהַד֑וִדָּתי֣בֵּא֖נָ־וּעמְשִׁרמֶא֕

2ןתֵּ֨יִןכֵל14ָ֠׃יהָֽלֹאֱ־תאֶם֥גqַּוּא֖לְתַיכִּ֥םישִׁ֔נָאqֲתוֹא֣לְהַ

ןב3ֵּ֔תדֶ֣לֶיֹוsְ֙הרָהrָהמָ֗לְעַהָה֣נֵּהkִתוֹא֑םכֶ֖לָאוּה֛י֥נָדֹאֲ

4וֹתּ֛עְדַלְל֑כֵאֹיuשׁבַ֖דְוtּהאָ֥מְח15ֶ׃לאֵֽוּנמָּ֥עִוֹמ֖שְׁתארָ֥קָוְ

a ךְכַרָ weich, zart, verzagt
sein. (8)

b בנָזָ Schwanz, Ende. (11)
c דוּא Brandscheit. (3)
d ןשֵׁעָ rauchend. (2)
e ירִחֳ Hitze. (6)
f ץעַיָ raten, beraten. (79)
g ץוּק Abscheu, Grauen

empfinden. (9) hi. impf. 1cp
+ 3fs suf.

h עקַבָּ aufbrechen, spalten. (51)
hi. impf. 1cp + 3fs suf.

i םישִּׁשִׁ sechzig. (59)
j תחַ erschüttert, bestürzt. (3)
k תוֹא Zeichen. (79)

l םעִמֵ von mit, neben. (71)
m קמֹעָ tief sein. (9)
n לוֹאשְׁ (f) Scheol. (66)
o הּבַגָּ hoch sein, überheblich

sein. (34)
p [הסנ] versuchen, prüfen, auf

die Probe stellen. (36) pi.
impf. 1cs

q האָלָ ermüden. (19) hi.
inf. kon.

r המָלְעַ (f) junge Frau. (7)
s הרָהָ (f) schwanger. (15)
t האָמְחֶ (f) Quark. (10)
u שׁבַדְּ Honig. (54)

1 ףסַיָ hi. wyqtl. 3ms
2 ןתַנָ qal impf. 3ms

3 דלַיָ qal ptz. fs abs.
4 עדַיָ qal inf. kon. + 3ms suf.
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רעַ֛נַּהַעדַ֥יbֵםרֶטֶ֨בְּיכ16ִּ֠׃בוֹטּֽבַּרוֹח֥בָוּערָ֖בaָּסוֹא֥מָ

ה֣תָּאַר֣שֶׁאֲ֙המָדָאֲהָב֤זֵעָתֵּבוֹטּ֑בַּרחֹ֣בָוּערָ֖בaָּסאֹ֥מָ

֮ךָמְּעַ־לעַֽוְךָילֶ֗עָהוָ֜היְאיבִ֨י17ָ׃הָיכֶֽלָמְי֥נֵשְׁי֖נֵפְּמcִץקָ֔

םיִרַ֖פְאֶ־רוּסםוֹיּ֥מִל1ְוּאבָ֔־אֹלר֣שֶׁאֲ֙םימִיָ֒ךָיבִאָתי֣בֵּ־לעַוְ

פ׃רוּשּֽׁאַךְלֶמֶ֥תאֵ֖הדָ֑וּהיְל֣עַמֵ

eבוּב֔זְּלַ֙הוָהיdְקרֹ֤שְׁיִאוּה֗הַםוֹיּ֣בַּ׀ה֣יָהָו18ְ

ץרֶאֶ֥בְּרשֶׁ֖אgֲהרָ֔וֹבדְּלַ֨וְםיִרָ֑צְמfִירֵ֣אֹיְהצֵ֖קְבִּרשֶׁ֥אֲ

׃רוּשּֽׁאַ
jיקֵ֖יקִנְבִוiּתוֹתּ֔בַּהַי֣לֵחֲנַבְּ֙םלָּכhֻוּח֤נָוְוּאבָ֨ו19ּ

kםי֑עִלָסְּהַ

׃mםילִֽלֹהֲנַּהַלכֹ֖בְוlּםיצִ֔וּצעֲ֣נַּהַ֙לכֹבְוּ
ירֵ֤בְעֶבpְּהרָ֜יכִשְּׂהoַרעַתַ֨בְּ֩ינָדֹאnֲח֣לַּגַיְאוּה֡הַםוֹיּ֣ב20ַּ

רוּשּׁ֔אַךְלֶ֣מֶבְּ֙רהָנָ

ֹרהָ־תאֶ rןקָ֖זָּהַ־תאֶם֥גַוְםיִ֑לָגְרַהqָרעַ֣שַׂוְשׁא֖

ס׃sהפֶּֽסְתִּ
רקָ֖בtָּתלַ֥גְעֶשׁיאִ֛־היֶּחַיְאוּה֑הַםוֹיּ֣בַּה֖יָהָו21ְ

ֹצ־יתֵּשְׁוּ ׃ןאֽ
vה֑אָמְחֶל֣כַאֹיuבלָ֖ח2ָתוֹשׂ֥עֲברֹ֛מֵהיָ֗הָו22ְ

a סאַמָ ablehnen, verachten. (74)
b םרֶטֶ֫ schon einmal. (57)
c ץוּק Abscheu, Grauen

empfinden. (9) qal ptz.
ms abs.

d קרַשָׁ zischen, pfeifen. (12)
e בוּבזְ Fliegen. (2)
f ראֹיְ Strom; Nil. (65)
g הרָוֹבדְּ (f) Biene. (4)
h חַוּנ zur Ruhe kommen,

ruhen. (67)
i התָּבַּ (f) steile Höhe. (1)
j קיקִנָ Spalte, Kluft. (3)
k עלַסֶ֫ Felswand, Klippe. (59)

l ץוּצעֲנַ Dornenbusch. (2)
m ללֹהֲנַ Weide, Tränke. (1)
n [חלג] (ab)scheren, kahl

scheren. (23)
o רעַתַּ֫ Schermesser,

Scheide. (13)
p הרָיכִשְׂ gemietet. (1)
q רעָשֵׂ Haar. (28)
r ןקָזָ Bart, Kinn. (19)
s הפָסָ wegraffen. (20)
t הלָגְעֶ (f) junge Kuh. (12)
u בלָחָ Milch. (44)
v האָמְחֶ (f) Quark. (10)

1 אוֹבּ qal pf. 3cp 2 השָׂעָ qal inf. kon.
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eרידִּ֥אַבְּןוֹנ֖בָלְּהַוdְל֑זֶרְבַּבcַּרעַ֖יַּהbַיכֵ֥בְסaִֽףקַּ֛נִו34ְ

ס׃1לוֹפּֽיִ

֣גֵּמaִרטֶחֹ֖אצָ֥יָו11ְ cרצֶ֖נֵוְי֑שָׁיbִעזַ 

׃eהרֶֽפְיdִוישָׁ֥רָשָּׁמִ
gהנָ֗יבִוּה֣מָכְחָחַוּר֧ה֑וָהיְחַוּר֣וילָ֖עfָהחָ֥נָו2ְ

׃הוָֽהיiְתאַ֥רְיִוְתעַדַּ֖חַוּרh֥הרָ֔וּבגְוּ֙הצָעֵחַוּר֤
 ה֑וָהיiְת֣אַרְיִבjְּוֹח֖ירִהֲו3ַ

ֹלוְ ֹלוְטוֹפּ֔שְׁיִ֙וינָיעֵהאֵ֤רְמַלְ־אֽ וי֖נָזְאkָעמַ֥שְׁמִלְ־אֽ

׃lחַיכִֽוֹי
oרוֹשׁ֖ימִבnְּחַיכִ֥וֹהוmְםילִּ֔דַּ֙קדֶצֶ֨בְּטפַ֤שָׁו4ְ

ץרֶ֑אָ־pיוֵנְעַלְ

׃עשָֽׁרָתימִ֥יָויתָ֖פָשְׂחַוּר֥בְוּויפִּ֔טבֶ֣שֵׁבְּ֙ץרֶאֶ֨־1הכָּהִֽוְ

׃tויצָֽלָחqֲרוֹז֥אsֵה֖נָוּמאֱהָוrְוי֑נָתְמqָרוֹז֣אֵקדֶצֶ֖היָהָ֥ו5ְ
xץ֑בָּרְיwִידִ֣גְּ־םעvִרמֵ֖נָוְשׂבֶכֶּ֔־םעuִ֙באֵזְר֤גָו6ְ

a [ףקנ] abschlagen. (2)
b ךְבַסְ Gestrüpp. (4)
c רעַיַ֫ Wald, Gehölz. (56)
d לזֶרְבַּ Eisen. (76)
e רידִּאַ mächtig, herrlich. (27)

11
a רטֵחֹ Zweig, Rute. (2)
b עזַגֶּ֫ Stumpf. (3)
c רצֶנֵ֫ Zweig, Spross. (4)
d שׁרֶשֹׁ֫ Wurzel. (36)
e הרָפָּ fruchtbar sein, Frucht

tragen. (29)
f חַוּנ zur Ruhe kommen,

ruhen. (67)
g הנָיבִּ (f) Einsicht. (39)
h הרָוּבגְּ (f) Kraft, Macht. (64)
i האָרְיִ (f) Furcht. (42)
j [חיר] riechen. (11) hi.

inf. kon. + 3ms suf.
k עמָשְׁמִ Gehörtes. (1)

l [חכי] zurechtweisen, tadeln,
ein Urteil sprechen. (59) hi.
impf. 3ms

m לדַּ niedrig, arm, schwach,
dünn. (47)

n [חכי] zurechtweisen, tadeln,
ein Urteil sprechen. (59) hi.
wqtl. 3ms

o רוֹשׁימִ Ebene,
Aufrichtigkeit. (23)

p ונָעָ gering, demütig,
elend. (26)

q רוֹזאֵ Lendentuch. (14)
r םיִנַ֫תְמׇ Lenden, Hüften. (47)
s הנָוּמאֱ (f) Treue. (49)
t ץלָחָ Lenden. (11)
u באֵזְ Wolf. (7)
v רמֵנָ Leopard. (6)
w ידִגְּ Kind, Junges. (16)
x ץבַרָ sich hinlegen. (30)

1 לפַנָ qal impf. 3ms
11

1 [הכנ] hi. wqtl. 3ms
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׃םבeָּֽגהֵ֥נdֹןטֹ֖קָרעַ֥נַוְודָּ֔חְיcַ֙אירִמְוbּריפִ֤כְוaּלגֶעֵ֨וְ

ן֑הֶידֵלְיiַוּצ֣בְּרְיִודָּ֖חְיhַהנָיעֶ֔רְתgִּ֙בדֹוfָהרָ֤פָו7ּ

ֹירקָ֥בָּכjַּה֖יֵרְאַוְ mק֖נֵוֹיlעשַׁ֥עֲשִֽׁו8ְ׃kןבֶתֶּֽ־לכַאֽ

oןתֶ֑פnָּר֣חֻ־לעַ

׃sהדָֽהָוֹד֥יrָלוּמ֖גqָּינִ֔וֹעפְצpִתרַ֣וּאמְ֙לעַוְ
ֹל9 ֹלו1ְוּערֵ֥יָ־אֽ ישִׁ֑דְקָר֣הַ־לכָבְּוּתיחִ֖שְׁיַ־אֽ

ם֥יָּלַםיִמַּ֖כַּהוָ֔היְ־תאtֶ֙העָדֵּץרֶאָ֗הָה֣אָלְמָ־יכִּֽ

פ׃2םיסִּֽכַמְ
םימִּ֔עvַס֣נֵלְ֙דמֵעֹרשֶׁ֤אֲישַׁ֗יuִשׁרֶשֹׁ֣אוּה֔הַםוֹיּ֣בַּ֙היָהָו10ְ

פ׃דוֹבֽכwָּוֹת֖חָנֻמְהתָ֥יְהָוְוּשׁרֹ֑דְיִם֣יִוֹגּוילָ֖אֵ
וֹד֔יָ֙תינִשֵׁ׀י֤נָדֹא3ֲףיסִ֨וֹיאוּה֗הַםוֹיּ֣בַּ׀ה֣יָהָו11ְ

רוּשּׁ֨אַמֵ֩ראֵשָּׁיִר֣שֶׁאֲוֹמּ֑עxַר֣אָשְׁ־תא4ֶתוֹנ֖קְלִ

םיִרַ֜צְמִּמִוּ

yי֖יֵּאִמֵוּתמָ֔חֲ֣מֵוּ֙רעָנְשִּׁמִוּם֤לָיעֵמֵוּשׁוּכּ֗מִוּסוֹר֣תְפַּמִוּ

׃םֽיָּהַ

a לגֶעֵ֫ Jungstier. (35)
b ריפִכְּ junger Löwe. (31)
c אירִמְ Mastvieh. (8)
d ןטֹקָ klein, unbedeutend. (55)
e גהַנָ (weg)führen,

(weg)treiben. (30)
f הרָפָּ (f) Kuh. (26)
g בדֹּ Bär. (13)
h העָרָ Verkehr mit jmd.

pflegen, sich befreunden. (6)
i ץבַרָ sich hinlegen. (30)
j היֵרְאַ Löwe. (46)
k ןבֶתֶּ֫ Stroh. (17)
l [עעשׁ] sich erfreuen an. (6)

pilp. wqtl. 3ms
m קנַיָ saugen. (32) qal ptz.

ms abs.

n רחֻ Loch. (2)
o ןתֶפֶּ֫ Giftschlange, Kobra. (6)
p הרָוּאמְ (f) Höhle. (1)
q ינִוֹעפְצִ Viper, Otter. (4)
r למַגָּ antun, vergelten,

entwöhnen. (37) qal pass. ptz.
ms abs.

s הדָהָ die Hand
ausstrecken. (1)

t העָדֵּ (f) Wissen. (6)
u שׁרֶשֹׁ֫ Wurzel. (36)
v סנֵ Feldzeichen, Banner,

Signal. (20)
w החָוּנמְ (f) Ruheplatz,

Ruhe. (22)
x ראָשְׁ Rest, Überrest. (38)
y יאִ Küste, Küstenland. (36)

1 עעַרָ hi. impf. 3mp
2 [הסכ] pi. ptz. mp abs.

3 ףסַיָ hi. impf. 3ms
4 הנָקָ qal inf. kon.
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׃dםיִדָֽשָּׁמcִיקֵ֖יתִּעbַבלָ֔חָמaֵֽ֙ילֵוּמגְּ

fוקָ֑לfָוקfַ֣וקָ֖לfָוקeַ֥וצָ֔לeָו֣צeַ֙וצָלeָוצַ֤יכ10ִּ֣

׃םשgָֽׁריעֵ֥זְםשgָׁ֖ריעֵ֥זְ
םעָ֥הָ־לאֶרבֵּ֖דַיְתרֶ֑חֶאַןוֹשׁ֖לָבְוּהפָ֔שhָׂי֣גֵעֲלַבְּי֚כ11ִּ

׃הזֶּֽהַ
ֹזםהֶ֗ילֵאֲר֣מַאָ׀ר֣שֶׁא12ֲ kףיֵ֔עָלjֶֽוּחי֣נִהiָ֙החָוּנמְּהַתא֤

ֹזוְ ֹלוlְה֑עָגֵּרְמַּהַתא֖ ׃עַוֹמֽשmְׁאוּב֖אָא֥
 הוָ֗היְ־רבַדְּםהֶ֜לָהיָ֨הָו13ְ

fוקָ֔לfָוקfַ֣֙וקָלfָוקeַ֤֙וצָלeָוצeַ֤וצָ֞לeָו֣צַ

ם֑שgָׁרי֣עֵזְםשgָׁ֖ריעֵ֥זְ

pוּשׁ֖קְוֹנוְוּרבָּ֔שְׁנִוoְ֙רוֹחאnָוּל֤שְׁכָוְוּכ֜לְיֵןעַמַ֨לְ

פ׃וּדכָּֽלְנִוְ
qןוֹצ֑לָי֣שֵׁנְאַה֖וָהיְ־רבַדְוּע֥מְשִׁן֛כֵל14ָ

׃םִֽלָשָׁוּריבִּרשֶׁ֖אֲהזֶּ֔הַם֣עָהָ֙ילֵשְׁמֹֽ
תוֶמָ֔־תאֶ֙תירִבְוּנֽתְרַ֤כָּםתֶּ֗רְמַאֲיכ15ִּ֣

rה֑זֶח1ֹוּנישִׂ֣עָלוֹא֖שְׁ־םעִוְ

ֹלרב֯ע־יכuִּֽףטֵ֤וֹשsׁטי֯ש 2וּנאֵ֔וֹביְא֣ tטוֹשׁ֣

ס׃וּנרְתָּֽסְנִרקֶשֶּׁ֥בַוwּוּנסֵ֖חְמvַב֛זָכ3ָוּנמְשַׂ֧יכִּ֣֙רבֹעֲַֽי

a למַגָּ antun, vergelten,
entwöhnen. (37) qal pass. ptz.
mp con.

b בלָחָ Milch. (44)
c קיתִּעַ abgesetzt, alt. (5)
d דשַׁ Brust. (21)
e וצַ Befehl, Vorschrift. (9)
f וקַ Nachahmung der Worte

Jesajas; Messschnur. (8)
g ריעֵזְ ein wenig. (6)
h געֵלָ spottend. (2)
i החָוּנמְ (f) Ruheplatz,

Ruhe. (22)
j חַוּנ zur Ruhe kommen,

ruhen. (67)
k ףיֵעָ erschöpft, müde. (17)

l העָגֵּרְמַ (f) Ruhe, Rastort. (1)
m הבָאָ wollen. (54)
n לשַׁכָּ stolpern,

straucheln. (65)
o רוֹחאָ Rückseite. (41)
p שׁקֹיָ eine Falle stellen. (8)
q ןוֹצלָ Hohn, Tratschen. (3)
r הזֶחֹ Seher. (21)
s טיִשַׁ֫ Ruder. (2)
t טוֹשׁ Peitsche. (11)
u ףטַשָׁ überströmen,

überschwemmen,
wegschwemmen. (31)

v בזָכָּ Lüge, Täuschung. (29)
w הסֶּחְמַ Zuflucht, Obdach. (20)

1 השָׂעָ qal pf. 1cp
2 אוֹבּ qal impf. 3ms + 1cp suf.

3 םוּשׂ qal pf. 1cp
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הוִ֔היְי֣נָדֹאֲ֙רמַאָהכֹּ֤ןכֵ֗ל16ָ

bןחַבֹּ֜ןבֶ֣אֶןבֶ֑אָןוֹיּ֖צִבaְּדסַּ֥יִי֛נִנְהִ

ֹלןימִ֖אֲמַּהfַֽדסָּ֔וּמeד֣סָוּמd֙תרַקְיcִת֤נַּפִּ ׃gשׁיחִֽיָא֥

iתלֶקָ֑שְׁמִלְהקָ֖דָצְוhּוקָ֔לְ֙טפָּשְׁמִיתִּ֤מְשַׂו17ְ

׃oוּפטֹֽשְׁיִםיִמnַ֖רתֶסֵ֥וmְבזָ֔כlָה֣סֵחְמkַ֙דרָבjָה֤עָיָוְ
ֹללוֹא֖שְׁ־תאpֶםכֶ֥תְוּזחָוְתוֶמָ֔־תאֶ֙םכֶתְירִֽבְּרפַּ֤כֻו18ְ א֣

םוּק֑תָ

׃rסמָֽרְמִלְוֹל֖םתֶייִ֥הְוִרבֹ֔עֲיַֽיכoִּ֣֙ףטֵוֹשqׁטוֹשׁ֤
םכֶ֔תְא2ֶחקַּ֣י1ִ֙וֹרבְעsָידֵּ֤מ19ִ

הלָיְ֑לָּבַוּםוֹיּ֣בַּרבֹ֖עֲיַרקֶבֹּ֛בַּרקֶבֹּ֧בַ־יכִּֽ

׃uהעָֽוּמשְׁןיבִ֥הtָהעָ֖וָזְ־קרַה֥יָהָוְ
zהרָצyָ֖הכָ֥סֵּמַּהַוxְעַרֵ֑תָּשְׂהִמwֵֽעצָּ֖מַּהvַרצַ֥קָ־יכ20ִּֽ

׃aaסנֵּֽכַּתְהִכְּ
ןוֹע֣בְגִבabְּקמֶעֵ֖כְּהוָ֔היְםוּק֣יָ֙םיצִרָפְּ־רהַכְיכ21ִּ֤

acז֑גָּרְיִ

a דסַיָ gründen, etablieren. (42)
b ןחַבֹּ֫ prüfen. (1)
c הנָּפִּ (f) Ecke, Winkel. (29)
d רקָיָ wertvoll, selten,

prächtig. (36)
e דסָוּמ Grundlegung. (2)
f דסַיָ gründen, etablieren. (42)

ho. pass. ptz. ms abs.
g שׁוּח sich beeilen. (19)
h וקַ Messschnur,

Vorschrift. (12)
i תלֶקֶ֫שְׁמִ (f) Setzwaage,

Senkblei. (2)
j העָיָ wegraffen. (1)
k דרָבָּ Hagel. (29)
l הסֶּחְמַ Zuflucht, Obdach. (20)
m בזָכָּ Lüge, Täuschung. (29)
n רתֶסֵ֫ Versteck, Heimlichkeit,

Hülle. (35)

o ףטַשָׁ überströmen,
überschwemmen,
wegschwemmen. (31)

p תוּזחָ (f) Vision,
Ansehnlichkeit. (5)

q טוֹשׁ Peitsche. (11)
r סמָרְמִ Zetretenes, zetretenes

Land. (7)
s ידַּ Genügsamkeit. (39)
t העָוָזְ (f) Entsetzen. (7)
u העָוּמשְׁ (f) Nachricht,

Botschaft. (27)
v רצֵקָ kurz sein. (15)
w עצָּמַ Lager, Bett. (1)
x ערַשָׂ sich strecken. (3)
y הכָסֵּמַ (f) Decke. (2)
z ררַצָ (ein)binden, in Not

sein. (23) qal pf. 3fs
aa סנַכָּ sammeln,

zusammentragen. (11)
ab קמֶעֵ֫ Tal. (69)
ac זגַרָ erschaudern, beben,

zittern. (41)

1 רבַעָ qal inf. kon. + 3ms suf. 2 חקַלָ qal impf. 3ms
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Die Segnungen des neuen Bundes

רשֶׁ֥אֲוַםיִמַּ֔ל1ַוּכ֣לbְ֙אמֵצָ־לכaָּיוֹה55֤

1וּכ֤לְףסֶ֑כָּוֹל֖־ןיאֵֽ

אוֹל֥בְוּףסֶ֛כֶ־אוֹלבcְּוּר֗בְש1ִׁוּכ֣לְוּוּלכֹ֔אֱוcֶֽ֙וּרבְשִׁ

׃eבלָֽחָוְןיִ ֥יdַריחִ֖מְ
אוֹל֣בgְּםכֶ֖עֲיגִיוִםחֶלֶ֔־אוֹלבְּֽ֙ףסֶכֶ֨־fוּלקְשְׁתִהמָּ֤ל2ָ

hה֑עָבְשָׂלְ

jןשֶׁדֶּ֖בiַּג֥נַּעַתְתִוְבוֹט֔־וּלכְאִוְ֙ילַאֵעַוֹמ֤שָׁוּע֨מְשִׁ

׃םכֶֽשְׁפְנַ
ם֑כֶשְׁפְנ2ַיחִ֣תְוּוּע֖מְשִׁילַ֔א1ֵוּכ֣לְוּ֙םכֶנְזְאָוּטּ֤ה3ַ

׃םינִֽמָאֱנֶּהַדוִ֖דָידֵ֥סְחַֽםלָ֔וֹעתירִ֣בְּ֙םכֶלָהתָ֤רְכְאֶוְ
׃lםימִּֽאֻלְה֖וֵּצַמְוmּדיגִ֥נ3ָויתִּ֑תַנlְםימִּ֖וּאלkְדעֵ֥ןה4ֵ֛

ֹליוֹגּ֤ן֣ה5ֵ ֹליוֹג֥וְארָ֔קְתִּ֙עדַתֵ־אֽ ךָי֣לֶא4ֵךָוּע֖דָיְ־אֽ

וּצוּר֑יָ

ס׃nךְרָֽאֲפֵיכִּ֥לאֵ֖רָשְׂיִשׁוֹד֥קְלִוְךָיהֶ֔לֹאֱה֣וָהיְ֙ןעַמַ֨לְ
׃oבוֹרֽק7ָוֹת֥וֹיהְב6ִּֽוּהאֻ֖רָק5ְוֹא֑צְמָּהִבְּה֖וָהיְוּשׁ֥רְד6ִּ
qויתָ֑בֹשְׁחְמpַןוֶאָ֖שׁיאִ֥וְוֹכּ֔רְדַּ֙עשָׁרָבזֹ֤עֲי7ַ

הבֶּ֥רְיַ־יכִּֽוּניהֵ֖לֹאֱ־לאֶוrְוּהמֵ֔חֲרַיוִֽ֙הוָהיְ־לאֶבשֹׁ֤יָוְ

55
a יוֹה Ach! (51)
b אמֵצָ durstig. (9)
c רבַשָׁ (Getreide) kaufen. (21)
d ריחִמְ Preis, Lohn. (15)
e בלָחָ Milch. (44)
f לקַשָׁ wiegen. (23)
g עַיגִיְ Arbeit, Ertrag. (16)
h העָבְשׇׂ (f) Sättigung. (6)
i [גנע] zart, verwöhnt sein. (10)
j ןשֶׁדֶּ֫ Fett, Asche. (15)
k דעֵ Zeuge, Aussage,

Beweis. (70)

l םאֹלְ Volk, Nation. (36)
m דיגִנָ Fürst, Herrscher. (44)
n [ראפ] verherrlichen. (13) pi.

pf. 3ms + 2fs suf.
o ברֹקָ nahe. (77)
p ןוֶאָ֫ Ungerechtigkeit,

Bosheit. (79)
q הבָשָׁחֲמַ (f) Gedanke, Mittel,

Plan. (56)
r םחַרָ sich erbarmen,

lieben. (47) pi. impf. 3ms
+ 3ms suf.

55
1 ךְלַהָ qal impv. 2mp
2 היָחָ qal juss. 3fs
3 ןתַנָ qal pf. 1cs + 3ms suf.

4 עדַיָ qal pf. 3cp + 2ms suf.
5 אצָמָ ni. inf. kon. + 3ms suf.
6 ארָקָ qal impv. 2mp + 3ms suf.
7 היָהָ qal inf. kon. + 3ms suf.
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׃aחַוֹלֽסְלִ
ֹליכ8ִּ֣ ֹלוbְםכֶ֔יתֵוֹב֣שְׁחְמbַ֙יתַוֹבשְׁחְמַא֤ םכֶ֖יכֵרְדַא֥

׃הוָֽהיְםאֻ֖נְי֑כָרָדְּ
םכֶ֔יכֵרְדַּמִ֙יכַרָדcְוּה֤בְגָּן֣כֵּץרֶ֑אָמֵםיִמַ֖שcָׁוּה֥בְגָ־יכ9ִּֽ

׃bםכֶֽיתֵבֹשְׁחְמַּמbִיתַ֖בֹשְׁחְמַוּ
 םיִמַ֗שָּׁהַ־ןמeִגלֶשֶּׁ֜הַוdְםשֶׁגֶּ֨הַ֩דרֵיֵר֣שֶׁאֲכַּיכ10ִּ֡

ֹל֙המָּשָׁ֨וְ ץרֶאָ֔הָ־תאfֶה֣וָרְהִ־םאִי֚כִּבוּשׁ֔יָא֣

םחֶלֶ֖וhְעַרֵ֔זֹּלַ֙ערַז2ֶ֨ןתַ֤נָוgְהּ֑חָימִצְהִו1ְהּדָ֖ילִוֹהוְ

׃לכֵֽאֹלָ
ֹליפִּ֔מִא֣צֵיֵר֣שֶׁאֲ֙ירִבָדְה֤יֶהְיִֽן֣כ11ֵּ ילַ֖אֵבוּשׁ֥יָ־אֽ

iםקָ֑ירֵ

רשֶׁ֥אkֲחַילִ֖צְהִוjְיתִּצְפַ֔חָר֣שֶׁאֲ־תאֶ֙השָׂעָ־םאִיכִּ֤

׃3ויתִּֽחְלַשְׁ
lןוּל֑בָוּתּֽםוֹל֖שָׁבְוּוּאצֵ֔תֵה֣חָמְשִׂבְ־יכ12ִּֽ

oהנָּ֔רִ֙םכֶינֵפְלnִוּח֤צְפְיmִתוֹע֗בָגְּהַוְםירִ֣הָהֶ

׃ףכָֽ־pוּאחֲמְיִהדֶ֖שָּׂהַיצֵ֥עֲ־לכָוְ
תחַתַ֥וְה֣לֶעֲיsַדפַּ֖רְסִּהַתח֯תrשׁוֹר֔בְה֣לֶעֲיqַ֙ץוּצעֲנַּהַֽתחַת13ַּ֤

a חלַסָ vergeben, verzeihen. (48)
b הבָשָׁחֲמַ (f) Gedanke, Mittel,

Plan. (56)
c הּבַגָּ hoch sein, überheblich

sein. (34)
d םשֶׁגֶּ֫ Regen(schauer). (35)
e גלֶשֶׁ֫ Schnee. (20)
f הוָרָ (aus)trinken,

befriedigen. (14)
g חמַצָ wachsen, aufgehen

(lassen). (33) hi. wqtl. 3ms
+ 3fs suf.

h ערַזָ säen. (56)
i םקָירֵ leer, vergeblich. (16)

j ץפֵחָ sich erfreuen,
begehren. (74)

k חַלֵצָ Erfolg haben,
gelingen. (55)

l [לבי] führen, mitführen,
bringen. (21) ho. impf. 2mp
+ paragogisches Nun suf.

m העָבְגִּ (f) Hügel. (71)
n חצַפָּ zerbrechen,

zerschlagen. (9)
o הנָּרִ (f) Jubel, schallender

Schrei. (33)
p אחָמָ klatschen. (3)
q ץוּצעֲנַ Dornenbusch. (2)
r שׁוֹרבְּ Zypresse. (20)
s דפָּרְסִ Wüstenpflanze. (1)

1 דלַיָ hi. wqtl. 3ms + 3fs suf.
2 ןתַנָ qal wqtl. 3ms

3 חלַשָׁ qal pf. 1cs + 3ms suf.



Glossar252

ה
er, sie, es. אוּה(1911)

sein, werden,
geschehen. (3576)

היָהָ

gehen. ךְלַהָ(1555)

preisen, loben. [ללה](151)

sie (pl). המָּהֵ֫(566)

Menge, Tumult,
Lärm. (84)

ןוֹמהָ

Siehe! ןהֵ(333)

Siehe!, Sieh! הנֵּהִ(843)

umdrehen,
umwerfen. (94)

ךְפַהָ

Berg, Hügel,
Hügelland. (547)

רהַ

töten, erschlagen. גרַהָ(167)

ז
das, dies. תאֹז(605)

zum Opfer schlachten,
opfern. (134)

חבַזָ

opfern. חבַזֶ֫(162)

Das, Dies. הזֶ(1178)

Gold. בהָזָ(389)

männlich. רכָזָ(82)

erinnern,
gedenken. (235)

רכַזָ

Ehebruch begehen,
huren. (93)

הנָזָ

alt. ןקֵזָ(179)

(f) Arm, Kraft. עַוֹרזְ(91)

Samen,
Nachkommen. (229)

ערַזֶ֫

ח
Neumond, Monat. שׁדֶחֹ֫(283)

sich verneigen. [הוח](175)

(f) Mauer. המָוֹח(133)

draußen, Straße. ץוּח(164)

stark sein/werden,
stärken. (290)

קזַחָ

Hiskia. וּהיָּקִזְחִ(130)

sündigen, das Ziel
verfehlen. (240)

אטָחָ

(f) Sünde,
Sündopfer. (297)

תאטָּחַ

lebendig, lebend. יחַ(244)

leben. היָחָ(265)

(f) Lebewesen,
Tier. (107)

היָּחַ

Leben. םייִּחַ(147)

Stärke, Reichtum,
Armee. (241)

ליִחַ֫

weise, geschickt. םכָחָ(137)

(f) Weisheit. המָכְחׇ(157)

fett. בלֶחֵ֫(92)

durchbohrt,
erschlagen. (90)

ללָחָ

beschmutzen,
verunreinigen;
anfangen. (135)

[ללח]
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(f) Hitze, Wut. המָחֵ(124)

Esel. רוֹמחֲ(96)

fünf. שׁמֵחָ(345)

fünfzig. םישִּׁמִחֲ(163)

lagern, Zelt
aufschlagen. (143)

הנָחָ

Güte,
Freundlichkeit. (249)

דסֶחֶ֫

Hälfte. יצִחֲ(123)

Gehäuse, Gericht. רצֵחָ(145)

Satzung. קחֹ(128)

(f) Gesetz, Regel. הקָּחֻ(105)

(f) Schwert. ברֶחֶ֫(413)

entbrennen, entflammt
werden, vor Wut. (90)

הרָחָ

denken, erfinden,
rechnen. (124)

בשַׁחָ

ט
rein. רוֹהטָ(94)

rein sein. רהֵטָ(95)

gut, angenehm. בוֹט(411)

Güte,
Wohlergehen. (90)

בוֹט

unrein sein,
verunreinigen. (161)

אמֵטָ

unrein. אמֵטָ(88)

י
(f) Hand. דיָ(1627)

bekennen, preisen,
danken; schießen. (114)

[הדי]

wissen. עדַיָ(953)

Juda. הדָוּהיְ(819)

jüdisch. ידִוּהיְ(81)

HERR. הִֹוהיְ(306)

Der Herr, Der
HERR. (6521)

הוהי

Josua. עַוּשׁוֹהיְ(218)

Josaphat. טפָשָׁוֹהיְ(84)

Joab. באָוֹי(145)

Tag. םוֹי(2320)

Josef. ףסֵוֹי(213)

miteinander. ודָּחְיָ(98)

gut, gefällig, angenehm
sein. (112)

בטַיָ

Wein. ןיִיַ֫(141)

können,
vermögen. (194)

לכֹיָ

gebären, hervorbringen,
zeugen. (500)

דלַיָ

Kind, Sohn, Junge,
Jugendlicher. (90)

דלֶיֶ֫

Meer. םיָ(396)

(f) rechte Hand. ןימִיָ(141)

hinzufügen. ףסַיָ(210)

weil, wegen. ןעַיַ(99)

Jakob. בקֹעֲיַ(349)


